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Die Friedensverhandlungen.
-Die Antwort der Entente.  Tie Times meldet
Paris , daß die Verbündeten den Wortlaut der Antwort-

-k au Deutschland festgelegt haben. Die Note enthält die
scherung der Rückkehr der Kriegsgefangenen und ein Ver-
Pis derjenigen Personen, deren Auslieferung gefordert

Nach dem Telegraaf meldet das Daily Chroniele,
die Antwort des Obersten Rates auf die deutsche Note

icktn.M und formell sein werde. Es loerde darin ein Zeitraum
»Mir gesetzt, innerhalb dessen die Ratifikation des Friedens-
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ärags und die Unterzeichnung des Protokolls stattgefun-
, haben müsse.
— Die Gefangenfrage.  Am 9. dieses Monats
Herrv. Lersner gebeten worden, Herrn Dutasta zil fra-

ob die Zeitungsnachricht zutreffe, wonach Clemeneeau
—5-3 ! Herausgabe der deutschen Gefangenen ausländischen

' justalisten gegenüber von dem Eintreffen deutscher Ar-
ur im Wiederansbaugebiet abhängig gemacht haben sollte.

»enWMllista erklärte, dies entspreche nicht den Absichten Cle-
histHmceaus, der die Gefangenenfrage mit keiner andern ver¬

lasen wolle.
Tie Heimkehr der KriestsgefaAgELN.

- Rückständige Arbeitslöhne kür Kriegs-
angene  in England sollen noch von England ausge-Pzßwerden.Dazu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt,ü« die erhaltenen Gutscheine nicht an di? Zweigstelle der

cf -i mralkriegskasse in Berlin , sondern ausschließlich von bat
Hebern den zuständigen Versorguugsstellen, früher Be-

»r , Nommandos, einzureichen sind, die ihrerseits durch Vek-
o, >mg des Kriegsministeriums (U. 7, Abwickelung) von»
0' November für dir Weiterleirung entsprechende Anivei-

ifttz 19 erhalten haben.
20t« Die Not Oesterreichs.
fWjfJ — Noch unzureichend.  Die Teutschösterreich vom

^n Rat in Paris auf die Vorstellungen Renners hin
t,chm  Oandene 'Hilfe wird von den österreichischen Blättern

fätnüi lwesentlichen als nicht befriedigend angesehen. Die Mehr-
s ldec Zeitungen stimmen darin überein, daß die Beschlüsse

Den! iObersten Rats wohl die dringendste Not des Lauoes für
entoSi ie gewisse Zeit lindern könnten, eine durchgreifende Lö-
— — >gdes Problems , Deutschösterreich wieder zur Arbeit zu
0 ««» und lebensfähig zu machen, sei aber nicht erfolgt

k"ders die Neue Freie Presse und das Neue Wiener
Matt vermissen eine endgültige Antwort auf den Vor-

'3 «tr,9 Itff einer großen Anleihe zur Beschaffung von Rvhstossen.
feit». ! li Neue Tag schreibt: „Weniger konnte Renner nicht nach
* ' Kfe bringen. Wir haben das nackte Leben gerettet , nicht
»Utl Hr. Immerhin ist der direkte Verkehr zwischen unsrer
mf | 's Hiexung und den Herren der Welt hergestellt, und wenn
Ar-ib 9k Beziehungen in kluger Weise gepflegt werden, kann
424 ®gestrigen Schritt des Verbandes ein zweiter und dritter
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Dir NationsLoersr ?mmL» K8.
Sitzung vom 18. Dezember.

Aus der Tagesordnung stehen Interpellationen
« Oadt Letr. Steuerpolitik,  sowie das unablässige

;Cr '_ ! ungeheure Steigen der Preise und die Ein - und Aus-

jllßÜ Re-chsminister Erzberger  e rklä rt , daß die Rbgierung
' rit sei, die Interpellationen morgen zu beantworte «. —

ch« . ^Trimborn (Ztr .) : Ich bitte das hohe Haus , schon
4. «l'M entscheiden zu lassen, ob und wann die Jnterpfirationeu

ttnbrlt werden sollen. — Abg, Löb (Soz.- wünscht
Wls eine Entscheidung darüber , ob morgen und über-PfaUil

Eil » ^ cn verhandelt werden soll. Es ist eine Illoyal ita ». der
n fit Wen, diese Interpellationen sitzt einzubringen . Das ist
■er3 WiHcbecfiill. Tie Rechte habe mit den Interpellationen
>8, w Hinterhalt gelegen. (Widerspruch und Lärm rechts, Be :-
Pf«a Mehrheit.) — Abg. Pachniae (Dem .) : Tie

«0  Bringung dieser Interpellationen widerspricht alten Ber¬
gungen. Wir müssen über morgen verhandeln . — Abg.
Mlz-Bromberg (L.-Nr.) : Wir haben von einem der
5|n Rechte der Opposition Gebrauch gemacht, indem
die Interpellationen einbrachten. Wir bestehen daraus,

. dir morgen die Jnrerpeuationen begrünoen . (Beifall
?s.) Den Vorwurf der Illoyalität weiten wir auf 'das

che,
Me zurück. — Avg. Dr . Heinze (T . V.) : Wir haben

J ^ illoyal gehandelt. (Widerspruch.) -Tie Jnterpfllatio-
M ' sind erst" in den letzten Tagen entstanden aus dem

0m-»l Wch des Sturmes der Entrüstung , der sich im Lande
estiiÄ Ui die Politik der Negierung bemerkbar gemacht hat.
iS#*' Mmung rechts, Wioerchruch links.) Das Betriebs»
tei* Netz hat noch Zeit ' (Lärm und Gelächter bei der
^2 ) Reii .) Bei der. Abstimmung ergibt sich eine Mehrheit

A ^. daß dre Inler 'peUarwnen morgen beantworte ! werden.
Fsr Gesetzentwurf gegen die Lrch rs p le lth e ater

in allen -drei Lesungen ohne Aussprache angerwm-
he, ^ 7- Ter Notenwechsel  zwischen Deutschland und
(. $** ' ulliikrten und assoziierten Mächten und das am Lu.

i(1, Amber in Versailles Unterzeichnete Protokoll über
u 7,61  der Verfassung werden in allen drei Lesungen

„ 8i W . Das Gesetz, berr. die Sozialisierung der Elek-
«i-p! Utätswlrtschaft,  wird in dritter 1 e.mtci angc-

J Wen, vorher ein Nachtrag ziiin Entwurf kür 1919. eben»
allen drei Lesungen, und endlich in dritter Lesung

chlnsatzsteuecgefttz.
ikist Ircisideur Fehrcnbach:  Alle Parteien des Hanfes

mrin einig, daß ioir nicht in die Ferien gehen wollen
kiue Kundgebung für unsere Gefangenen

M zu hasten. (Alle Abgeordneten erheben sich von
cr^ihea.) Die Nationalversammlung nimmt mit tiefem

Kenntnis davon, daß fast eine halbe Million deut-
W«rüder noch immer ihrer Befreiung aus der Gesangen-

harren. Der größte Teil wiro in Frankreich zurückge¬

halten . Aber auch England hat nicht Me herausgegeben.
Deutschland hat alle seine Gefangenen zurückgeschickt, die
zurückgehaltenen Russen deshalb nicht, weil cs unmöglich
war . Die Nationalversammlung fühlt und leidet mit den un¬
glücklichen Gefangenen, sowie mit ihren Eltern , Frauen und
Kindern , die jetzt zu Weihnachten m besonders tiefer Sehn¬
sucht der fernen Lieben gedenken werden. Sie wendet sich
an die Neutralen mit Dank für ihre bisherige Tätigkeit.
Sie wendet sich an alle Frauen und Männer in den bisher
feindlichen Länder , die sich ein menschlich fühlendes Herz
bewahrt haben, daß sie heute ihre Stimme erheben zu dem«.
Ruf , schafft den Frauen ihre Männer , den Kindern ihre
Väter , den gebeugten Eltern ihre Söhne wieder. (Bravo !)
Das Wort zu dieser Kundgebung wird nicht gewünscht. Sie
haben sich zu Ehren unserer KriegAgesangeueuvon Ihren
Sitzen erhoben. Ich danke Ihnen und stelle die einmütige
Annahme dieser Entschließung durch bie Nationalversamm¬
lung fest.

Nächste Sitzung Freitag.
DeursÄla »«.

D Der Streik der Berliner Gastwirte.  In
Berlin sind anr Donnerstag sämtliche Gastwirtschaften ge¬
schlossen̂ Auch der Restauratiousbetricb in den Hotels rühr
vollständig . Ten Gästen ivird nur heißes Wasser zur Ver¬
fügung gestellt, damit sich die Gäste eventuell selbst Kaffee,
oder Tee aufschütten können. Für die Nationalversamm¬
lung hat die Volksküche 309 Gedecke zur Wersüguttg ge¬
stellt, die nach dem Reichstag geschafft wurden. Die Regie¬
rung will sich, wie verlautet , in ihrer bisherigen Stellung-
nah me gegen den Fleischhandel durch den auSgebrocheneu
Streik nicht beeinflussen lassen. Sie will einerseits den Gast¬
wirten eine bessere Belieferung mit Nahrungsmitteln zu¬
teil werden lassen, anderseits die Fleischhandelsverordnung
den Gastwirten gegenüber so mildern , daß auch „sie leben
können." Weiter wird gemeldet: Nicht nur die organisierten
etwa 8000 Gastwirte halten ihre Lokale geschlossen, sondern
auch die 4000 Nichtorganisierten haben sich zum größten Teil
dem Streik angeschlossen. Nur die Bahnhofswirtschaften bil¬
den eine Ausnahme . Dort werden aber auch nur Getränke
serviert . Das VielhundertköpfigePersonal der Ententemis¬
sion bat unter den Folgen des Streikes ebenso zu leiden wie
die Berliner . Kein Mitglied der Kommissioneil kannte mehr
in einem Hotel Frühstück erhalten. 1860 Funktionäre über¬
wachen in Groß-Berlin die Durchführung des Streikes.

Aus Brsvmz uud MKchhKrßetzLeteu
: !: Schulpersonalien . Lehrer Haas  in Beckeln ist

zum 1. Januar 1920 nach Zimmerschied versetzt worden. Bum
gleichen Zeitpunkt kommt Lehrer Wirbelauer  in Zim-
merschicd auftragsweise nach Bornich, Kreis St . Goarshauftn.

WUSk Wmj,  8MV NMMMKÄc
d Widerruf Die vor einigen Tagen ersckienene Notiz be¬

treffend Abstimmung in den abzutretenden Gebieten wird hier¬
mit w i d er ru se u.

d Die Klci -rkinderschnle hält ihre Weihnachtsfeier am
Montag, nachmittags 3 Uhr (alte Zeit) in der evangelischen
Kirche ab. Es ist schon fiir einen schönen Gabentisch gesorgt, aber
wir glauben, daß noch manches dazu kommen könnte, worüber
die Kinder und mit ihnen die Schulleitung sich freuen würde.

: !: Niederneisen , 17. Dez. Nachoem unser alter Bürger¬
meister 'fein Amt niedergeiegt hatte, wurde dieser Tage die
Neuwahl getätigt. Gewählt wurde Landwirt Karl Römer.

Aus  Bad Ems Umgegend.
e Juaeuddank für ÄrieüskmrLsrbiiebeueund

Kriegsbeschädigte Die Emser Jugend, sowohl die Volks- wie
die höheren Schüler haben sich zusammengetan, um den Kindern,
deren Water im Kriege seine Gesundheit»der gar sein Leben mssen
wußte, eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Sic haben nicht nur
viele Gaben für den Weihnachtstisch herbeigebracht, sondern
stellen auch ihr eigenes Können in den Dienst ihrer Sache. Mit
Dcktamatwnen, Chvrgesüngcn, Liedern zur Laute, Jnstrumental-
vortragm und Müräerspielen haben die Schüler und Lchulcr-
innen ein Programm zusammengesteckt, das nicht nur das Herz
jedes KindcS, sondern auch jedes Erwachsenen erfteuen muß.
Wie schon bekanntgegeöen findet die Bescherung selbst am Sonn¬
tag statt. Tas Progranrw der Borträge loird aber gm Montag,
nachmittags 4 Uhr, im Flöck'schen Saale wiederholt. Da hat
nun jedermann Gelegenheit, nicht nur sich an dem WoUen und
Können iur,e:er Su .r .e. und Schüleriuue» zu erfreuen sondern
auch selbst ein Scherflein zu den Kosten der Bescherung beizu-
tingm . Der Eflltr' tt zr, Muiilaaeoluerluag f. üet fiir ,Er-
wachsenie1 Mark fiir Kinder 0,50 Mark, gewiß ein herzlich ge¬
ringer Preis Da aber nur j i : t e Wenige ein Biel machen kön¬
nen, so sollte die Montagvorstellungvor einem dichtbesetzten
Saal vor sich gehen.

e Der Paketschalter beim hiesigen Postamt ist am mor¬
gigem Sonntag wie an Werktagen<8—12, P ., 2—5 R.) geöffnet.

e Ter Sportverein ..Eniserhütte hält am morgigen
Sonntag im 'Saalbau „Zur Kryne" sein Weihnachtsfest mit Ver¬
losung und Ball ab. Die Feier beginnt bereits u,u 3 Uhr.

e Ter M .G .Verein Eintracht wird am Sonntag nach
Weihnachten im Saale des Hotels „Weißes Roß" sein Wüh-
nachtsfest feiern. Unter Leitung seines Dirigenten Heyden-
reich  werten WeihnaKtSlieder und andere Chorlieder, darunter
ein Preistied vom Gesangwettstreit in Limbnrg zum Poetrag
gelangen. Anschließend an das Konzert findet eine Weih-
nachtsverlojuug statt, wobei viele und grüßiüe Gewinne zur
Verlosung kommen. Daraus folgt der Ball. Der Verein wird
leine Kosten und Mühe scheuen, um seinen Mitgliedern wieder
ein gemütliches und schönes Fest zu bereiten.

e Im Hohenstanscn Kino wird vom heuflgen Samstag
bis Montag ein vieraktiger Detektivsilm„Der grüne Vam¬
pyr" wnd eine vieraktige Tragödie„Schicksalsfaden" vvrgeführt.
Dazu kommt noch eine Ätaturausnahme.

m
: !: Becheln , 19. Dez. Am Sonntag, den 21. Dez. nach¬

mittags 3 Uhr, findet zum Besten der Schule ein Kirchenkon¬
zert statt. Das Programm verspricht reiche Abwechselung. Auf-
gesührt sind der Männergesangverein„Friede", der Jugendchor,
der gemischte Chor und Bariwnsvli. Der Name des Organisten
Emil Nickel - Steinsberg verspricht meisterhafte Vorführung
der Orgelstücke, die als KomponistenI . S . Bach, Hendel, Beet¬
hoven und Claußnitzer auftveisen, also das Beste, was die Kir¬
chenmusik zu bieten vermag. *>

<§ i*ung ver Stadtverordnete«
zu Bad Ems , am 18 D -zemker 1919.

Anwesend waren sämtliche Stadtverordneten b.v auf de»
erkrankten Demokraten Lotz. Der Magistrat war vertreten
durch Bürgerm . Dr . Schubert , Beigeordn. Basier, sowie die
Schöffen Mein und Schmidt.

Bor Eintritt in die Tagesordnung führte Bürgermeister
Dr . Schubert den Kausnrarm Kalbitz er  als Stadtverord¬
neten ein, der durch die Wahl des Sozialdemokraten W. E.
Schmidt in den Magistrat in die sozd. FraMon cintriti.

Als Eilsache lag ein Antragderdemokralischen
Fraktion  vor , mit dem bisherigen System des Wechsels
der Verteilungsstellen  für rationierte Waren zu
wechseln und alle vorhandenen Geschäfte an dem Verkauf
gleichzeitig teilnehmen zu lassen. Stadtv . Heu che (Dem.)
begründete den Antrag damit , daß alles gemu werden müsse,
um das Gewerbe wieder aufzubauen, daß bei einer Belliefe-
rüng  aller Oieschäfte das alte Vertrauensverhältnis zwrschcu
Kausiuann und Stammkundähast wieder hergestellr werde;
die soziale Gerechtigkeit erfordere es auch,'daß die Kaufleute
nicht schlechter gestellt werden als der Konsumverein, der
stets beliefert werde. Der Antrag ließe sich auch durchführen,
wenn das Lebensmittelamt selbständig wird und als Ver¬
walter eine Vollkraft erhält . Bürgerm. Dr . Schubert
bat , den Antrag dem neu zu wählenden Lebensmitte!Ausschuß
zu überweisen, und wies daraus hin, daß früher eine Ver¬
minderung der Beamten gefordert wurde. Stadtv . Bleich¬
rodt (Vgl . Vergg ) wies aus die Schwierigkeiten bei der Ver¬
teilung geivisser Lebensmittel hin, und mahnt? an die
finanzielle Belastung oer Stadt , d. h. des Steuersäckels, durch
Anstellung eines neuen Beamten. Nur wenn ein neuer
Beamter angestellt würde , könne seine Fraktion zujrunmen.
Stadtv . H e n che (Dem.) bat noch um Errichtung einer Fett-
v-erteilungsstelle im östlichen Stadtteile . Stadtv . Kaf¬
fine  l erklärte die Zustimmung der sozd. Fraktion zu dem.
Anträge , wobei er besondere Beschwerde über die Are ein¬
zelner ^Kaufleute , ihre Kunden zu behandeln, kührte. Der
Antrag wurde dem Lebensmittelausschuß überwieen.

Mahl einer Hilfskraft für das Lebensrlrit-
t e I a m t. Aus das Ansschreiben des Magistrats sind mehrere
Bewerbungen eingegangen . Der Magistrat bat beschlossen,
die Bewerbamgen durch eine Kommission prüfen zu lassen
und bittet die Stadtv .-Bersämmlnng, dem zuzustnumen und
Vertreter zu bestimmen. Im Laufe der Debatte stellte
Stadtv . H e n che (Dem.) den Antrag , daß der Beamte
selbständig im Rahmen seiner Dienstgeschäfteunter Ver¬
antwortlichkeit des Bürgermeisters und unter Mitarbeit der
anderen Berwaltungsstellsn arbeiten solle. Nach der Erklä¬
rung des Antragstellers soll das Lebensmittelamt in gleicher
Meise in die Stadtverwaltung einrangiert werden, wre z. B.
die Steueryerwaltung uftv. Ter Antrag wurde augenoni-
men, ebenso der Mazistratsantrag . Für die Kvmmfficou
lourden berrairnt die Stadtov . Kalbitzer, Kafline II (Soz.),
Henchk (Dem ), G. Müller (D. Bp.), Ludwig (Bgl. Vergg ).
Klaus und Sannes (Zeutr .)

einen virurag erngeoracyr, oer rorcert : sofortige Anmhr der
Ankommenden Milch zu den Verteilunasstelien, sofortige
Feststellung der Fehlmenge und Bestimmung des Magi¬
strats über die Verteilnngsmcngen , Einführung von Mitch-
karten mit TageSabschnlttcn , Kontrolle der Leöeu-mittel-
kommission über einwandsreie Aufbewahrung der Milch
Das Leb. nSntittelamt macht dazu folgende Borfchläae: die
Stadt holt die Milch selbst ab : Kinder bis zu 2 Zähren, die
keine Atutrermilch bekommen sowie stillende Frauen erhal¬
ten täglich % Liter , Kinder von 3 mrd 4 Zähren und Frauen
für die Zeit von 3 Monaten vor der Entbindung erhalten
:h  Liter , Kinder tum 5 und 6 Jahren erhalten h't Liter
Kranke a/i Liter täglich. Formell werden die Auch räche auf
3/4  Liter auf 14 Liter heraogeseht ; es sind Kundinlisten ein-

abgibt , wird die Verteilung entzogen. Stadtv . K affine  I
(Soz.) begründete den Antrag . Bürgerm. Dr Schubert:i))
Die Hauptsache ist, daß mebr Milch hereinkommt, und das ist
nach wochenlangen Bemühungen gelungen. Nach weiterer
Debatt wurde der Antrag an den Magistrat zurückverwiesen,
der nach Rücksprach : mit dem Lebensmittelausschuß eine
neu Vorlage machen soll.

F e t t v e r s o r g u n g. Zn einer früheren Sitzung hatten
die Sozialdemokraten gefragt , wohin das bei den Gtoßvieh-
schlachtungen anfallende Fett komme. Der Maoistrat hat
darauf vom Schlachthofverwalter die Auskunft erhalten, daß
die Metzger die geringen Mengen Fett (oft kaum l, Pfmiö)
zur Verteilung an die Kundschaft mitnehmen, daß die Emser
Metzger sich laut Vereinbarung mit den Dieiern und Nas¬
sauern weigern , das Fett wie früher an die Feil.m>g.chmktze»
abzuliefern , daß deshalb ivahrscheinlich die Reicksfettstelle
gegen sie Vorgehen würde . Stadtv : Sehr (Zeutr .) gab die
Verhandlungen mlt dem Landrat und die gesetzlichen Be¬
stimmungen bekannt , wonach die Metzger das Fett noch ab-
licsern müssen. Stadtv . Fi sch»r (Dem.) empfahl, ein' Ab¬
kommen mit den Metzgern zu treffen und das Fett anzuiam-
meln . Stadtv . Heu che (Dem.): Die Kernfrage ist, wo das
Fett bleibt , es ist nie ein Krümel verteilt worden. Stadtv.
Sann er (Zeutr .) meinte , die Bunde sratsverordnun^ vom



Mär ; 1916 sec nicht mehr »raftgebend, worauf Stadtv . Sehr
(Zentr .) auf den Beschluß der Nationalversammlung , daß alle
Verordnungen bestehen bleiben, bis der Reichskanzler sie
Außer Kraft setzt, hinwies. Nach weiterer Debatte über
einen später zurückgezogenen sozialdemokratischen Antrag
wurde die Magistratsvorlage dem Lebensmittelausjchuß
Überwiesen.

Strompreiserhöhung.  Die Vorlage wurde auf
Wunsch des Magistrats zurückgestellt: der Magistrar stvlrd sie
zu gegebener Zeit — man will oen Ausgang eines Pro¬
zesses der Gemeinde Lahnstein abwarten — wieder vorlegen.

Tie städtischen Arbeiter  haben ein Gesuch an die
Stadt gerichtet, ihnen Beschaff ungsberhrlsen  nach
den Sätzen für  Staatsarbeiter zu bewilligen, d. h. 606 Mark
für Verheiratete . 400 Mark für Ledige, 200 Mare für jedes
Kind unter 16 Jahren . Der Magistrat hat beschlohen, die
Angelegenheit einer Kommission' vorzulegen. Ti ' frosten
betragen 23 000 Mark . Stadtv . F . Möller (Soz ) bezeich-
nete die Wünsche der Arbeiter als berechtigt und empfahl
sofortige Bewilligung ohne Kommissionsberatung . Die
Stndtvv . Klaus (Ztr .) und Werner (Dem .) erklärten die
Bereitwilligkeit ihrer Fraktionen , die berechtigten Wünsche
der Arbeiter erfüllen zu wollen. Nach kurzer we'terer De¬
batte wurde der Magistratsantraa angenommen, und in die
Kommission wurden gewählt : Stadtvv . F. Miiuer . Ott
(Soz.), Klaus , Sanner (Zentr .), Werner (Dem.), G. Müller
(T . Vpt .), Bleichrodt (Bürgl . Vergg.).

Ein Gesuch der R u h e g e h a l t s e m P f ä n g e r um Ge¬
währung der Teuerungszulagen und Beschaffungsbechilsen

der Debatte eingelaufen . Nach kurzen Bemerkungen Hes
Stadtv . K affine  I (Soz.) wurde abgestimmt. Für den sozd.
Antrag stimmten die 7 Sozialdemokraten und die Demo¬
kraten Henche und Werner , gegen den Antrag stimmten ge¬
schlossen Zentrum , D. Volkspartei , Bürgers Vereinigung
und der Demokrat Hankel. Stadtv . Fischer (Dem.) enthielt
sich de? Stimme.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Stadtvv.
Henche und Schmitt wurde um Uhr die ösfenttiche
Sitzung geschlossen. Es folgte noch die geheime Sitzung.

LebensmttteLLerkeilunK.
Verkauf von Weißkraut.  Diejenigen Personen, die

Weißkraut noch nicht erhalten haben, aber bereits im Be¬
sitze der Bezugsscheine sind, können die Mengen am Mon¬
tag, den 22.  Dezember, vormittags 8- 12  und nachmittags
2—4 Uhr int Spritzenhaus in Empfang nehmen.

Zucker oder Kandis.  750 Gramm auf den Abschnitt der
Zuckerkarte für Monat Dezember in denjenigen Geschäften,
in denen die Bezugsscheine abgegeben sind.

Mehlverkaus.  Das Mehl ist eingetrofsen, und kann von
Montag ab bei den Inhabern der Kundenliste entnommen
werden.

Fil Lisch v e rka u f. Der Verkauf von frischem  Fleisch
findet am Mittwoch vormittag 8—12 Uhr statt.
Tab Ci ins . oen 19. Dezember 1910.

Anforderungen der neuen Zeit mit ihrer Fülle von Gesetzen
und Verordnungen. Zwei Arbeitskräfte feiert voll beschäftigtmit seinem Beinum. Die Fahrten narb Die -, kost-» v,-rmit seinem Pensum. Tie Fahrten nach Diez kosten cua , diel
Zeit , ebenso die Vorbereitungen und Nacharbeiten der Stadr-
verordnetensitzungen. Unter Uinstönden käme auch noeq
Mehrarbeit durch die stärkere Bet .iljaung der Stadt au
der Kurverwaltung dazu. Die Verwaltung von Ein- gehr
weit über das bei einer Stadt von 6.100 Einwohnern ge¬
wohnte Maß hinan -, weil Ems Badeort ist und eigene Werke
hat . Die Vertreter der verschiedenen Fraktionen ' erkannten
die übergroße Belastung des Bürgermeisters an. Aut. . . _ „ , an. Aut An¬
trag de? Stadtv . Henche (Dem.) wurde eine ekngcyendere
Anssprache, bei der natürlich auch mancherlei mit Pcrsön-
sön leches zur Sprache kommen würde, in die geheime Sitzung
verwiesen. Wie wir erfahren , wurde nach 'dem Anträge des
Magistrats , der sich natürlich auch mit dem Schreiben ve-hbäetiat batik -in - {fu-mnttiTinn ftnVnSfiftschäftigt hatte , eine Kommission gewählt.

Antrag der sozialdemokratischenStadtverordneten -Frak-
tion über Entfernung des Bild »s des tetzten
Kchaisers  aus dem Sitzungssaal . Stadtv . Kakfine  1
(Soz.t führte die Gründe der Sozialdemokraten zu ihrem
Anträge aus . Stadtv . Frl . Poetz (Zentr .) sprach unter
vielfachen Unterbrechungen der Sozialdemokraten gegen den
Antrag . Stadtv . Werner (Dem .) erklärte für seine Person,
daß er dem Anträge z ;stimme. Stadtv . Fisch - r (Dem)
erklärte , dem Antrag nicht zustimmen zu können. Stadtv.
Schmitt (D . Bpt .) lehnte den Antrag ab. Stadtv . ß e n che
(Demvkrat) sprach sich für den Antrag —*aus. itadt-
verordn. Dr . Meuser (Bürger, . Vereinig .) sprach sich gegen

. Inzwischen war ein Antrag am ' Schlußden Antrag aus.

Berbrauchsvrittelawt.

wurde gemäß dem Magrstratsantrage der vorgenannten
Kommission ohne Aussprache ebenfalls überwiesen.

'Der BerkaufsVertrag über ein Grundstück
am Katzenlah wurde ohne Debatte nach dem Magistrats-
antraggMenehmigt. >

Dem Gesuch des Kanincheiazuchtvereinsum Bewilligung
einer Beihilfe zur Zuchttierhaltuna aus dem Fonds zur För¬
derung der Kleintierzucht wurde entsprochen, indem der
Magistratsantrag auf Bewilligung von 200 Mark angenom¬
men wurde.

Kommissionswahlen.  Grundsätzlich wurde zu¬
nächst der Antrag Stemmler,  in jede Kommis¬
sion, mit Ausnahme der Bau - und Stadtkassenrevisi'onslom-
mission je 7 Mitglieder zu wählen, angenommen. Es wur¬
den gewählt:

Für die Veranlagung zur Grund - und Gebäude- sowie
Einkommensteuer Kalbitzer, Kilian (Soz.), Sehr , Di?!. (Ztr .),
Lntz (Dem.), G. Müller (T . Vpt .), Dr . Meuser (Bgl Vergg.).
(Magistrat : Tr . Schubert , Klein, Scbandua .)

EingnartierungSkomm .: Ott , Arlt (Soz.), Diel , Sehr
(Zentr .), Hankel (Dem.), Schmitt (D. Vpt .). Ludwig (Bgl.
Vergg.). (Magistrat : Balzer , Graef . Schandua .)

Die Armenpflegekommission wurde in Kommission für
Volkswvhlfahrtspflege umgetauft ; die bisherigen Mitglieder
bleiben.

Stadtkassenrevision : Beigeordn. Graef , der Vorsitzende
der Finanzkommission, Stadtv . Kasfine I.

Lebensmtttelausschuß : Kaffme II, Kalbitzer (Soz.),
Klaus , Poetz (Zentr .), Henche(Dem.), Schmitt (T . Vpt .), Dr .,
Meuser (Bgl. Vergg.). (Magistrat : Balzer , Graef , Schan¬
dua.)

Baukoinmission: Beigeordn . Balzer . Schöffe Klein,
Stadtvv . G. Müller (D. Vpt .), Werner (Dem.), Blcichrodt
(Bgl . Vergg.). v
[  Kurinteressen : Kaffine I, Kalbitzer (Soz.), Stemmler,
Sehr (Zentr .), Fischer (Dem.), Schmitt (D. Vp ), Ludioig
(Bgl. Vergg.). (Magistrat : Graef , Rieß, Schmidt .)

Stadtv . Malzbender (Zentr .) regte di? schleunige
Wahl der Schuldeputation an und lonrbe dabei von den
Stadtvv . Henche (Dem.) und Kaffine I (Soz .) unterstützt,
die auf sofortige Wahl bezm. in nächster Sitzung drangen.
Im Laufe der Debatte erklärte der Schöffe W. E. S w m i d t
(Soz.), daß in der letzten Magistratssitzung 40 Sachen er¬
ledigt werden mußten ; man solle dem Magistrat keine Vor¬
würfe mehr machen ,oder er lege sein Amt nieder, schließlich
wurde festgestellt, daß die Neuwahl der Schirldeputation von
der Regierung verboten ist.

A n st e l l u n g von Beamten aut Lebenszeit
Nach Debatte über die Notwendigkeit eines Beamten im
Baubüro , die vom Stadtv . Bleichrvdt (Bgl . Vergg.» be¬
stritten , vom Magistrat'  dagegen energisch mit dem Hin¬
weis daraus , daß im Baubüro auch die Betriebssachen
(Wasserwerk, Kläranlage , Schlachthof) und die mancherlei
Ansprüche der Besatzung erledigt werden müssen, verteidigt
wurde, wurde die Vorlage in die geheime Sitzung verwiesen.
— Wie wir hören, sind die beantragten Anstellungen geneh¬
migt worden. Es handelr sich um einen Banbeamten und
drei Polizeibeamte.

Entlastung des Bürgermeisters. Bürgermei¬
ster Tr . Schubert  hat an den Magistrat ein Schreiben ge¬
richtet, Maßnahmen zu erwägen, um ihn zu entlasten . Er,
führte dazu an , daß die Ärbeitsmenge , die die Frieden»- '
anfgabe», die Kriegswirtschaft und die Ansprüche der Be¬
satzungsbehörden ihm machen, nicht mehr zu bewältigen ist,
daß er auf Urlaub verzichtet und die Abend- und Fciertazs-
stnnden dazu genommen habe. Dazu kommen nun noch die

Umtausch der Brot-imd MichsflejschrattkN.
Der Umtausch findet am Montag, den 22. und Dienstag,

3 den 23 Dezember , vormittags von 8 — 12 und nachmittags von
l 2 bis 3 Uhr, und am Mittwoch, den 24. Dezember bor-
! mittags von 8—12 Uhr in der gewohnten Reihenfolge statt.

\ >? i ? Ems,  den 22. Dezember 1919.

I Für Wahrheit und Recht.

fi

Be', den v.nm'hi'sicn une eindeutigen Worte ; mit denen die
Herren Henche und W e r n er in der letzten Stadtverordneteu-
sihung ihren Standpunkt vertraten, mußte ich als Zuhörer an
ein Gedicht denken, das ein alter, deutscher Freiheit-dichter vor
100 Jahren deutschen Volksvertretern gewidmet hat:

Und wieder schwankt die ernste Wage,
Der alte Kampf belebt sich neu,
Jetzt kommen erst die rechten Tage,
Wo Korn sich sondern wird von Spreu.
Wo man den Lauen von dem Treuen
Gehörig unterscheiden kann —
Den Unerschrocknen von dem Scheuen,
Den halben von dem ganzen  Mann.

Bezeichnend genug wurde das Porträt dieses Dichters, der
solche Verse für ein freies, offenes Manneswort fand, von B i S-
marck gewürdigt, als einziges  Bild in seinem Schlafzimmer
zu hängen. ,

Die beiden oben genannten Stadtverordneten mögen ver¬
sichert sein? daß ihre freimütige Stellintgnahme zu einer zeitnot-
wendigen Frage von jedem wahrhaftigen Mitbürger gewürdigt
wird. Ein Zuhörer.

j E : - "KWH, den 20 Dezember I9l9.
«

i

Schmiede - Zwangsinniing des
Nnterlahnkreises.

Die vom Vorstande zusamMengcstellten Miitdcstpreise für
Schnei' n arbeiten ab 1. Dezember 1919 sind gedruckt und können
gegen Bezahlung beim Obermeister abgeholt werden.

Die Preise find streng innezuhalten.
Diez,  dsen 20. Dezember 1919. > ™

Der Vorstand
Wirth , Obermeister, Balzer , Stellvertreter,
Kuhn, Schriftführer , Becker, Kassenführer.

Alemannia , Bad Ems.
Sonntag , den 21 . Dezember 1919,

von nachm , 5 Uhr ab

(Streichmusik .)

| Restauration Bismarckhöheb. Ems.
Sonntag von 3 Uhr ab grossesBockhierfest

[9. 9

Prima Pferdefleisch.
■Samttag mittag von 1 Uhr ab.

WaÄgaffe 10 , Bad Ens

Franz , u Deutsch . Cog Qac
Cognac -Verschnitt , Ja toai’
ka -Rum , Jamaika -RUQl
Verschnitt , Batavia -Arafc
Bat .-Arak-Verschnitt , Olj
Scotland -Whisky , Schlier¬
tes Steinhäger , EmserKur.
Steinhäger , Underberg.
Bonekamp , Nordhäu Ser
Branntwein , Berl. Getreide.
Kümmel , Einser ®oppe],
Kümmel , Grand Marni er
Liqueur , Deutsch . Benedik¬

tiner , Sherry Brandy.
Anisette , Cacao , Curacao
Vanille , Pfeffermünz und

Ingber Likör.
Hochfeine

Arak , Bmu isiiff
Burgnnder

I ’ itnseh - Kititenzen,

Weiss - Rot-
und Südweine
Obige Liköre und Punsch-
Essenzen sind mit reinem

Zucker gesüßt.

Bad Ems
| Telephon Ko. 137
Sl.

Sanier
Reforr
Zier- t

Feinen alten Jssnalca -Rum,
französ. u. deutschen Cognac ["3‘w

empfiehlt Sl i | l;
P . ¥ieb,  lisid ISms.

Hohenstaufen -Kino
Rotnemtr . 82 Bad Duin  Central -Hwtel

Programm für
Samstag , dea 20 . Dezimbarvon 8—10 Uhr
Sonntag , da l2l . „ von 3 - 10 Uhr
Slaatag , den 22 . Dezember von 8—10 Uhr.

^ Naturaufnahme.
^ Detektiv! Detektiv!

Der grüne Vampyr.
Elftes Erlebnis des berühmten Rat Anheim
4 Akte, Spannend von Anfang bis Ende . 4 Akte

$elitclfsi &lsfä «leii.
Ein Filmlragödie in 4' Akten von S. Grassi

Für iitfü Kleinen : '
Original-Weck-Einkochapparate.

äde !f Schupp,  Ems.

miiiiiiitiuiiiim

- im Vert
Die Herr

imiiien wer
Etwaige

ätig-t im V<
»stand wei

-E int r i
»Herren

fein Wein

Neue Fs
^Pneumatik
'große,*Aus-
a«rpen in
Leder, tl

^kiueu , 8
p Ersatz
as chi  n e n

'5 neue ÄTs»
äehste Wocl
®Schreibm

rits Bi
ic un¬

passendes Weihnachts-Angebot
. . . . . . IIIIIII. . . .. iiiiiii .im . . . II. iiiiiiiiii

Ulster, Ueberzieher, Herren-,
- ' - - . L s .: ; . .-

in verschiedenen Farben und grosser Auswahl.

Ferner iCIeidersfDffe, Winter-
wäsche rZnd ¥elour.

'tmiittcn.
A zvrrcht

diAvder
M a« sücl
7'  eud »i

iliöiu«

Verkaufe durch früheren Einkauf noch zu
billigsten Preisen.

I, ..
Maus iikol bselbäier,hseU Fernruf 29

Amt
Holzappel. J  wer» Pr

^«geiiknecht,



empfiehlt

als praktische Weitinachts-Geschenke
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiii

in bekannt guten Qualitäten:

Taschentücher in weiss und farbig, sowie mit Schweizer
und Madeira Stickerei.

•

Strümpfe in Seide, Flor , Wolle und Baumwolle, in
allen modernen Farben . '

'h  Handschuhe, Gamaschen und Sportstrümpfe
für Damen und Herren in grösster Auswahl und in
jeder Preislage.

Herreoobörhemden
in weiss , sowie bunt Perkal und Zephyr.
Nachthemden in bester Verarbeitung, Kragen,
Vorhemden, Unterwäsche und Hosenträger.

Cravatten
prachtvolles Sortiment in Seide u. gestrickt.

in cretonneu . Batist , Gkschmackvoüo Tischdecken und Milieux in

1!

Reformbeinkleider in Tricotu.Fior.
Zier- u.Trägerschürzen weiss u.

farbig.
Wollene und Wollgemischte ßlusenflaneile,

Kleider- und Schürzen-Siamossn.
Hemdentuche in Renforce und Macco.

.

moderner Handarbeit .*

Neu ausgenommen:

Elegante weisse Damenblusen

ürn-Verein
%
IC m 2 . Weiltnaehtüitage von 4L Uhr ab

und Christbaum Verlosung
■imillllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMI1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI!ll!lllllllllllllllllllll
- im Vereinglokale Flock , ÜSarktstrasse . —
»Die Herren Ehrenmitglieder und Inaktiven mit ihren

ämiiien werden zu dieser Feier ergebenst eingeladen.
Etwaige Gegenstände für die Verlosung wolle man

itig' t im Vereinslokal abgeben . Auf Mitteilung an den
»Stand werden sie auch bereitwilligst abgeholt.

'Eintrittsgeld für Nichtmitgliedei:
»Herren 5 Mark. Damen 2 Mark.

fein Weinzwang . Der VorstandPteaooeaoooooooooQoc«
Neue Fahrräder mit u. ohne Bereifung : Fahr-

dpneumatiks. Carkidlalerueita für Fahrrad u. Haus
großer Auswahl . Tasche ««feuerzeuge , Taschen-
^w.pen in jeder Preislage . Batterien.  Fussbälle
Leder. lilcbeeHtrifngen , FleisebkaektMa-

•rhiuen , Schrotmühle « , für Handbetrieb . Sämt-
Ersatzteile für Fahrr ad er u . Nähmaschinen,

äs cb jnenn ad  ei n . Oel . Carbld . Bestellungen
neue Vsilimasehtssen werden noch angenommen,

jäehste Woche eintreffend . Reparatnrwerlistätie
^ Schreibmaschinen , Nähmaschinen und Fahrräder

Röm?rstr.22tKz  Bitter, Bad Ems,

l

feine Wotznnug
“ termieteti. [f6ö
f A zbacherstr, 6 , EmS.

3 Zimmmvohfmntz
? Zutetör VONb'ss-rer Familie
«ait A peboie unterP . 343
pe GeschäfirsteUe (SVo

»sauberes Mädchen
'A'Mll voutzyutt nachWtekdorf
Ml» ft>such,. Nähere»
5^nl >ergerstr 13  8ms
^ uudenmädcheu
W an fiu leichte Putzarbeiien
r re udit

Nömerstr, 2811, Km«
ver.K, flriß geS

»unikWailche«
* «Itött für Var» iltagS fof

lt Fu erfiagm in Oer
fftgfltfle._

HaarpfeU
•reu in der Grabeostraße

-me Belohnung adzugeden
Vravenstr . 8 I, Ems.
OiWumehr tägl Verdienst, E weib od
werb Prosp.Nr.S7b»rMiS
genknechr, Verlag, Leipzig-

Achtung!
Krügsbefchadigte!
Bei Fra« Ww . Schäfer . Vws,

- »v-enzeistioß
Heringe.

Altm « Arial
•fami vorläufig nicht wehr arg-:»
lwmwen we den.

- Im Aufiraae der
K». « anhe , Gockel « . Co

nt. b v , Lve -iohnftct « .
MUH . Hermann , Ern » .

-riib :austr. l . (4

Weihnachtsgeschenk!
tidu Peifec Teppich

handjj. 3 4 Mir . pi ««wert
zu uci faulen Off n 8 392
nu die Ges chäft stelle.
a a!  4 in  Jeder Höhe
U6Itl monaü- Rückzahlunguv &u verleihen sofort
H. Rluui « A Co ., Banbur , 5.

Bess q erh- Spielsachen,
Puppenküchr, --wagen, groh.
Kino m Platten u 100 in.
Film , Eß - u. Kaffeeservice,
Rollschuhe, Nähmasch , Elek-
trisicrmaich., etc zu vei kaufen.

Rämerftratze 40,1.

9cr

RUDER-VEREIN BAD EMS

Samstag, den 27. Dez. I9i9, abends 7Vr Uhr

im Theatersaal des Kursaal Bad Ems
- BJLX «*3 j =

verbunden mit Christbaumverlosung.
Eintrittskarten für Mitglieder 2 Mk. pro Person zu haben
bei Herrn Bailly  im Kursaal u. bei Herrn Hesse,  Vereinskassierer.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder 5 Mk. pro Person zu
haben bei Herrn Pfeffer,  Buchhdlg ., Herrn J . Diener,  Lederhdlg.

und Herrn Bailly  im Kursaal.

Der Reinertrag des Festes dient als Grundstock für den Bau eines
Bootshauses .

— Der Zutritt zum Festsaal erfolgt durch den Eingang zum Lesesaal . —
Der Vorstand.

Die Verlobung ihrer
Tochter Martha mit Herrn
Rudolf Balzer , Leutnant und
Adjutant im Reichswehr -Schützen-
Regiment 22, II. Kurhessisches
Bataillon „Landgraf “, zeigen an

Daniel Meyer-Rödenbeck
II U. Frau Elisabeth geh RödenbeckIfl
fil

Meine Verlobung mit Fräulein
Martha Meyer - Rödenbeck,
Tochter des Herrn Fabrikbesitzers
Daniel Meyer Rödenbeck , Eisenach,
zeigt an

Balzer
Leutnant u Adjutant

im Reichswehr -Schützen -Reg . 22,
II. Kurhessisches Bataillon

„Landgraf “ .

r̂ \[U

Eisenach,  Hainweg 12
Dezember 1919.

Bad Ems,  Bahnhofstr . 2.

ni
IJ

Statt Karten.

fili
IT
IL
189
filfil

inna  Schlag

Wilhelm Weyer
Verlobte

BAD EMS, Weihnachten 1919.

L
18
LIn
lü
st.In
i.lü

4 Polsterstühle.
I tzichauk. lstnht,
1 Mussagebauk

zu Verkaufen
Rikmerstr . 31

f99S
Em«

fhtendauernd  Beschäftigung
Farbwerk Wrißmühle,

Qberlrhnstein . s9il
Ordentliches
SlUcinmädchen,

welche« e was kochen kann zum
I . oder lb . Jaruu 19;0 gesucht.
Augcbote an Maxheimer,

Wiesbaden , Wrlyelmstr. 32.

KafkfsSanzr chi» richt-r« gr»
zl Ult t loipst Möbel aller Art
zu d u tzdchsisn Pre-s.n.

Georg Faulhaber,
C-obtenz , Fioru Spfaffen»
gaffeb, a d Liedfrauenktrchr.

Telefon 582. Kart! genügt

Teigpressapparate
für Gebäck

empfiehlt
N Finkler. Dir;.

Oberstr. 25, Fernruf 309.

Puppenperilcken
— Engroslager —

938] Seith, Coblen».
Nebenverdienst

bi« 100cN o-oa,ul leicht zuhause
— ohne Vorkenntoisse. 9tä«ercB
du ch8 Woehrel&Co. 0.m.b.H.
Berlin-Lichtcrfclde, Postfach 840.

Trächtige schwere

Fa !j- ir« h
zu verkaufen. [9HB
Wi ltz.HkhnerIlI,Kemmena«

GkleMcilsküilf.
Gehrockanzug , fast reu,
prnswett zu verkaufen.

Winters de»«ftr . 11 I,
_ Bad  Ems.
Kmörr-Schreidpult

zu verkaufen <883
Wtthelmsallee 21 EmS.

26 Bände BidUotbek der
Untecdaliung und de« WssenS,
r eleg. ged. Davide» Kochvnch
zu vrrkanfe«. 8̂88

Mömeostratze 81 II, Ems.
In verkanfen:

reut hellgrüne Chiffeubluse
u-ö el gankts Material zu
-inem Abendkleid.
Wo. sagt die G schäfirsfille.

1 dlauer Mäntelchen, 1weiße
Belourkappe für Ktr.dcr biS
5 Jahre undI Hiindche« auf
Rödern zu vrrka-.se». [99a
Bleichstr. 40 Part links, Ems

Kirchliche Nachtichleu.
Katholische Kirche.

4.  Ädvnitrioonloi, 21  D «<.
Hl. Messen: in d-r Pfarrkirche
d'/r U-sr (Predig!),
8 Ühr Kitt«ergotle»«'enst,
IO1/« Uhr Hochamt(Predigt)
in icr K-p.llc des Siarienkra»-

kenhaus-r o Uhr
in der«llen Kirche« Uhr
Nachm. 2 Usr: Adveolsandacht,

•4 Uyr Versammlung des AgneS-
und Jurglmg!Vereins.

Am Miliwoey nechm8 Uhr
Geledcnhcil zur hl. Berchie

Diez.
Katholische Kirche.

2l. Dez 4. AdocnlSsonntag.
ri/- Uhr: Frühmesse.
S Uhr: Hochamt.
1 Uhr Andaut.
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Aller Augen G

0I richten sich auf das Sander-AngebotGG

der
Firma Adolf Meyer

— Dies

e
GO
0G

iir . rjmmisrmmtn 'LTtE

ÄML MM
Coblenz,

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Am 8. Jan . beginnen
Halbjahr skurse

für Herren und Damen.
Näheres d. Prosp . Ausk.
im Schulbause
Hohen zollern straße 148.

Fernspr . 1440

Butt . Diez
S

empfiehlt für denWeihnadifstisdi
in grfeüfer Auswahl:

G Marktplatz 8
©
©

Fernsprecher 275 . §©
G

Gute Kinderschnürstiefel ||
Nr. 23, 24
Nr. 25, 26
Nr 27, 28
Nr. 29, 30

M.
M.

16 76
18 .25
20 .25
30,50

‘Kräftige Knaben- u. Mädchen-Stiefel
Nr . 31 bis 35 M . 33,25 , 37,75

Kräftige Herren-Schnürstiefel
Nr. 40 bis 48 M . 68,75

G©

Dte Preise gelten nur solange der Vorrab ^reicht . da die

s Arrtikel schnell vergriffen.

Die Landkundschaft wird besonders darauf aufmerksam ge-

I macht , daß Sonntag , den 21.; Dezember das Geschäf t von
11 — 4 Uhr (neue Zeit) geöffnet ist.

m
G
©
©

Amerikanische
und englische j

Zigaretten jkQMSNSin reicher Auswahl.
Wilh . Müller,

IHez , Altstadtstraße 20.
Zu taufe« gebucht ein
Kauernhsiischk»

«iii Stall und größerem
Garte » m Ems oder Um¬
gegend Grfl. Angebote mit
Preis und Größe v.  M 34t
an die Geickästsst He »>8

krsÄhlungZü̂cherMä̂ hanhizchsr
Bilderbücher
Malbücher

Ituf diese
Harke.

GeseHsdiaftssplele
Besag-u.BebelMäta

0

09O
I I ff 31

muss Jeder Pferde-besitze. schienI
Sic ist das Garantie - Zeichen!
für die echten , altbewlhrten t
teorbirdt ' « •<«•

OrlgSnal-H -StolIsn |
Shits eck--, ri bi» 2. völlig.

Itfct « ncrrelebt , M
•y, ** Lshö ? 43s billigste*. A'iR-'..-ift».« ^ - VtellAA»».ft43s billigste*.

* «ter  Stollen | &j»mA.t »et-* » nti.-M>r-£~‘;3|§gglertgt Marke

Bettnässen!
Beiieiuug Kuf rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeb, Ausk. umsonst.
losefnsütuReiclettsiaasesa.nm6a0ti&y.

moderne

Brennerei -Einrichtungen
in Kupfer jeder Grösse.

Selbstangefertigte

kupferne
Waschkessel

empfiehlt

J. Brandenstein,
Kupferschmiederei. Apparatenbau.

Limburg a. d. L, [837

Für Selbstversorger«
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Hofermühle

Hafer auf la. Flocken und Grütze.
Flocken tesp. Grütze können sogleich mitgenommen werden.

An»er«ach«r Mühienwerke
® m. b. H. « » » - - nach. I?7I

looorrorrrxxroorrrrsorxrr
rr Empfehle für Sylvester

"• feinsten gesüßt -n

p%w
**w
p*

p\ Punsch -Extract . rr
Bestes Zusatzmittel bei Wein - Punsch.

Sonntag,  pjen 21 . Dezember 1919,  abends 7 Uhr
(neue Zeit) im großen Saal des „Hof von Holland"

Uttterh«lt«NKö!-Adend
unter Mitwirkung von : Fräulein Helene Reinhardt (Gesang),
gräulein Minna Haendel (Begleitung ), Herrn Hans Petschull
(Klavier), Herrn Otto Fuchs (Rezitation und Violine ) und

einem Mädchenchor.

Tschirch

S . Vach

1. Chor: An die Tonkunst
2. Klavier-Soli : a) Präludium 22 ans dein wohl¬

temperierten Klavier
a) Adagio aus der Sonate
* pathetigue ( Beethoven

I . Rezitation : a) Leonore Bürger
b) Die Glocke von Hadamar> Attinchhausen

4.  Gesang: Rezitativ und Arie aus Figaros Hochzeit Mozart
5. Violine und Klavier : Ungarischer Tanz Moszkowski

Pause.
8. Chor: Chor der Spinnerinnen aus „Der fliegende

Holländer"
7. Rezitation : a) Die Füße im Feuer

b) Die Brücke am Tah
8. Gesang: a) Die Quelle

t>) Waldeinsamkeit > -»■
c) Zum Schlafen

9. Klavier-Soli : a) Soirch; de Vienne
b) Menuett »

10. Chor: Kein Hälmlein wächst auf Erden

Wagner
C. F. Meyer

Fontane
Goldmirk

Reger
Reger

Liszt
Paderewski

Friedemann

Eintritt 1 Mark.
Kartei! im Vorverkauf bei der Buchhandlung Meckel und

im Konsumverein Altstädtstraße.

*4H * * * * * * « * « * * * * * * * * *
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8 C. Füchtemann,
Diez,  Trinkhalle.
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Ilae schouste

Weiimachtsgeschenk
ist und bleibt zur Freude aller Bekannten

eine gute

Photographie,

»
*
*

wie sie im

Atelier W Bramm,
Nassau

hergestellt werden . Den ganzen Tag geöffnet.
Mittwochs und Sonntags gut. geheiztes Atelier.
Vergrösborungen werden nach jedem Bildenoch
bis Weihnachten geliefert . Keine Kreidebilder.

*
»
*
*
*
*
*
*
*

********************

Photographie -Albums
Posfkarten -AIbums
Poesie -ifbums
Tagebücher

Galanterie-n.Lederwaren

Irrrinfürlollüiliiliiiuig !

Schreibzeuge
Füllhalter
Füllbleistifte - |moderne Briefpapiere
Petschaften
farbige Siegellacke

Bilder
gerahmt und ungerahmt,
Photographienn. SammeirahmeD.

Rer i
stach einet
lenStoertrth
str Weshnl
tttrb Repnb
fang Janu
perdcn ihr
Mg ände

Eit, Lodc
_ s könnt
jen, sie ft
Wrnitth'ort
femofratei
Lodge und
Nrmlktlich
kratcn für
irren Forn
wirklich oh
len. — Im
end zur H

Künstliche Blumen
Vasenmueige
Gefüllte Körbchen
lardinieren
MUREN NIPPES

Chrlstliauinsdtiniiik
in wunderbarer Ausführung.

Sämtliche Schulartikel
Schiefertafeln

empfiehlt für den

Weihnachtstisch
in reichhaltiger Auswahl

J. Buet . !>i§£
Altstadtstraße.
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